
Vorgänge
Hımmel auf Erden“ andelt sıch schiedete Leitwort ıne esondere S1-Zugänge ZU Studıum ‚sozı1al Öff-

.  net”, der muß auch über dıe rechte den Nachsatz der drıitten Bıtte des gnalwırkung hat, 1St allerdings iıne
Auslese nachdenken. Und mu{fß in Herrengebets. Das Schwergewicht andere Frage.
einer Phase rapıder technologischer dieser Bıtte lıegt eindeutig auf den Mıiıt den Weiısheiten und Versprechun-
Veränderungen auch arüber 11C  — be- Worten „Deın Wılle geschehe” Es SCH der relıg1ösen Szene kann

der christliche Glaube ohnehin nıchtfinden, welche Ausbildungsgänge e1l- hätte sıch durchaus gelohnt, diesen
E pa  O Berutsleben adäquat sSten eıl der Vaterunserbitte ZÜL: konkurrıeren, auch nıcht beım Stich-

Motto des kommenden Katholikenta- WOTT Hımmel. Die Theologıe undund törderliıch sınd und welche nıcht,
und WwWI1e nach der trühen Spezıalısıe- CS machen. Es andelt sıch dabe1 auch die Verkündıigung sınd bel den

„letzten Dingen“ 1ın den etzten Jahr-rung auf der oymnasıalen Oberstute Ja iıne durchaus sperrıge und 1M
und der ihr folgenden Verschulung yuten ınn Anstofiß erregende Formu- zehnten weıthin sehr wortkarg und
den Uniıiversıitäten weiterführende Bıl- lıerung. Daflß der Wılle (Sottes den vorsichtig geworden. Sıe haben dabe1

1m Neuen Testament iıhren besten Ver-dung als Zugang den Hochschulen Vorrang haben solle, diese Aussage
auszusehen hat Dıie Steigerung des steht qUCI den heute gyängıgen Vor- bündeten: Schliefßlich wırd dort Nnır-
Abiturientenanteıls die Bundesrepu- stellungen VO  - Selbstverwirklichung, gendwo der Hımmel und seıne Selıg-
blik hat gegenwärtig den höchsten 1N- den Bestrebungen möglıchst alles 1n keıt breıt und plastısch ausgemalt,

den Grifft bekommen und beherr- sondern bleıibt bel eher zurückhal-nerhalb Europas und eın ENISPrCE-
chend hoher Anteıl Akademıikern schen wollen Gleichzeıitig iun WIr tenden Annäherungen das, „ Was
un Studienabgängern annn keın Ziel uns mI1t m Grund heute viel keın Auge geschaut und keın Ohr e

hört hat“”“ Auch beım Nachsatz dersıch se1ln. Es müfte Iso ohl auch schwerer als in trüheren Jahrhunder-
wıeder über Studierfähigkeıit und die ten, WEeNnN WITr SCH ollen, W as Wılle drıtten Vaterunserbitte lıegt der ach-

druck auf den beiden etzten Örtern:renzen VO Begabungsreserven LICUu (sottes 1St und Wa nıcht. „Gott ll es  c
nachgedacht werden. WAar dıe Parole, miıt der selnerzeıt für „Die Bıtte richtet sıch vielmehr darauf,

da{fß (Gott selbst seınen Wıllen auf Er-dıe Kreuzzüge geworben wurde. Vom
Wıllen Gottes, 1n dem na  e sıch den durchsetzen möge” (Georg Strek-
schicken habe, WarTr auch on sehr ber In seiınem Kommentar ZUr Berg-
schnell die Rede nzwiıischen 1STt INa  — predıgt). ber den Hımmel wırd INa  z

skeptischer yeworden. Aus diıesem also auch auf dem nächsten Katholıi-Fingerze1ig Spannungsverhältnis könnten sıch für kentag vermutlıch nıcht sehr 1e] SCnh
Das Leitwort für den Berliner eınen Katholikentag durchaus Funken können.
Katholikentag schlagen lassen. FEınen wichtigen Fingerzeıg für ıne

christliche Zeıtansage enthält das Ka-
Nun 1St also entschieden: Der Berlı- Von den Befürwortern des Leiıtwortes tholikentagsmotto fur 1990 aber doch
IC Katholikentag 1MmM Sommer 1990 „Wıe 1mM Hımmel auf Erden“ wurde Es macht darauftf aufmerksam, da{fß
wırd dem Motto „Wıe 1mM Hım- nıcht zuletzt argumentiert, Christen sıch christlicher Glaube der schlechten
mel auf Erden“ stehen. Nachdem Alternatıve VO Flucht 1ın eın hımmlıi-ollten sıch heute das Wort Hımmel
sıch die Miıtglieder des Zentralkomıi- wıeder eıgen machen, nıcht sches Jenseıts un: krampfhatftem Mü-
tees der Deutschen Katholiken be1 ih-
ÜSENR Frühjahrsvollversammlung 1988

„nen religiösen Bewegungen mıt iıhren hen die Gestaltung der irdiıschen
Selbsterlösungsversprechen über- Wıirklichkeit entzieht. Für ıhn gıIlt das

nıcht auf eın Motto einıgen konnten, „Schaut nıcht hınauf“ des lukanıschen
wurde Jetzt be1 der Herbstvollver- lassen. Auf Gruppen W1e€e New Age

mUusse iıne christliche Antwort SCcCHC- Berichts über die Hımmeltahrt Jesusammlung verabschiedet. 7ur Aus- ben werden, die VO Hımmel rede, Christiı ebenso WI1€e dıe Gewißheıt, da{ß
ahl stand neben „Wıe 1mM Hımmel

VO der einzıgen Zukunft, die der „UNSCIC Heımat 1mM Himmel“ 1St (Phılauf Erden“ die vollständıge drıtte Bıtte Mensch habe Dazu 1St SCHh 5.20) Daraus erg1ıbt sıch iıne Span-des Vaterunsers: „Deın Wılle Re=
schehe, WI1Ie 1MmM Hımmel auf Erden“ Zweıtellos gehört dıe Auseinanderset- Nung zwıischen „Bodenhaftung” und

ZUN® mMIt der ditfusen Religi0s1- Ausblick auf das Reıich (Sottes als Zıiel
Dafß INa  a sıch angesichts dieser Alter- tAat 1ın ihren verschıedenen Schattierun- der Geschichte, die weder nach der e1-
natıve schliefßlich MIt knapper ehr-

SCH den wichtigsten Aufgaben, die HE  a noch nach der anderen Seıte ohne
heıt für dıe kürzere Formulierung sıch heute Theologie und Kırche stel- Identitätsverlust des Christlichen auf-
entschied, 1St verständlich. Schliefßlich len Hıer 1STt sehr viel Untersche1- zulösen ISt. An Herausforderungen
ware die vollständige Vaterunserbitte dungsarbeıt leıisten, mu{ß das spezl- fur die Christen ıIn Politik, Wıssen-
als Motto lang SCWESCN. Eıne be- tisch Christliche 1m Konzert der Welt- schaft und Kultur, dıe auf die Tages-sonders gylückliche Wahl hat das Zen- anschauungen und relıg1ösen Sehn- ordnung eiınes Katholikentages gehö-tralkomiıtee mIıt dem Jetzt verabschie-

renN, tehlt wahrlıch nıcht. Man kann
deten Mootto für den nächsten Katho- süchte LICUu herausgearbeıtet und ZzUuU  _-

Geltung gebracht werden. Der Berlı- se1ın, Ww1e€e s1€e das Berliner
lıkentag allerdings nıcht getroffen. MGT: Katholikentag kann dafür sıcher Treffen ın eineinhalb Jahren 1mM Horı-
Man kann drehen und wenden, WI1€e eın geeıgnetes Forum se1in. Ob 1n die- ONL der drıtten Vaterunserbitte -
11a  ; ll Be1 dem Motto „Wıe 1m SC Zusammenhang das Jjetzt verab- gyeht


